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Bei der am 3 d. M. angefangenen Ziehung der Sten Klaſſe
78ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr.
auf Nr. 58,186 nach Danzig bei Rotzoll; s Gewinne zu 2000
Thlr. fielen auf Nr. 69,942. 71,673 und 109,414 in Berlin bei
Matzdorff und bei Seeger und nach Halle bei Lehmann; 18 Ge-
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 15,591. 24,029. 30,806. 37,482.
38,696. 40,137. 47,732. 66,268. 77,410. 82,906. 92,743.
102,464 und 103,584 in Berlin bei Burg, 4mal bei Seeger und
bei Sußmann, nach Brieg bei Böhm, Elberfeld bei
Heymer, Elbing bei Silber, Liegnitz bei Leitgebel, Neiße
bei Jaekel, Neuß bei Kaufmann und nach Poſen bei Bie
lefeld; 31 Gewinne zu 500 Thlr. auf Ne, 2878. 4262. 4669.
13,213. 14,713. 21,855. 24,698. 28,073. 29,777. 32,688.
42,503. 43,416. 55,431. 55,477. 55,953. 61,468. 69,651.
75,451. 78,286. 78,755. 82,654. 86,652. 89,010. 98,149.
99,336. 100,194. 101,343. 103,550. 107,816. 108,688 und
10),293 in Berlin 2mal bei Burg, bei Grack, bei Gronau, bei
Mitzdorff, bei Roſendorn und 2mal bei Seeger, nach Beeskow
per Grell, Breslau 2mal bei Holſchau, Bunzlau bei Appun, Cöln
bei Reimbold, Danzig 2mal bei Reinhardt, Duſſeldorf 8mal bei
Spatz, Erfurt bei Troſter, Glogau bei Bamberger, Königsberg
in Pr. bei Samter, Langenſalze bei Beltz, Landsberg a. d. W.
bei Borchardt, Magdeburg bei Brauns und bei Buchting, Ma
rienwerder bei Schroder, Poſen bei BVielefeld, Potsdam bei Hil-
ler, Ratibor bei Samoje und nach Waldenburg mal bei Schü
tzenhofer 52 Gewinn zu 200 Thlr. auf Nr. 1200. 3715. 4592.
9170. 9843. 11,829. 22,724. 27,7655. 81,428. 81,907.
354,502. 36,576. 36,941. 36,954. 39,204. 39,358. 43,214.
48,867. 46,215. 50,524. 52,609. 60,318. 62,119. 67,706.
67,769. 72,940. 73,062. 73,541. 75,119. 75,466. 76,354.
76,962. 78,271. 80,748. 81,227. 82,016. 83,558., 86,054,
89,080. 90,341. 90,503. 94,927. 97,116. 98,279. 98,467.
98,898. 99,882. 101,707. 105,601. 107,755. 109,370 und
109,699.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Borlin, den 9. November 1838.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 10. Nov. Se. Maj. der König haben dem
General Superintendenten und Konſiſtorial- Rath Dr. Bres-
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chenlaub zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben dem Proviantmeiſter Menſch
in Wittenberg den Charakter als Kriegsrath zu verleihen und
das Patent fur denſelben Allerhöchſt zu vollziehen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Prä
ſident der Provinz Schleſien, Dr. von Merckel, iſt von Bres
lau hier angekommen.

Köln, d. 5. Nov. Die hieſigen Zeitungen enthalten fol
genden Auszug aus dem Beſchluſſe der Plenarverſammlung des
Königl. Landgerichts zu Köln vom 5. Nov. 1838, betreffend die
Unterſuchung der am 26. v. M. Okt. in hieſiger Stadt verubten
Erxceſſe. Das königl. Landgericht beſchließt: 1. Es ſoll eine
Kommiſſion zur Führung der Unterſuchung ernannt werden de
ren Perſonal der Präſident zu beſtimmen hat. 2. Dieſe Kommiſ-
ſion ſoll aus fuünf Mitgliedern beſtehen, welche während der
Dauer ihrer Funktionen von allen landesgerichtlichen Arbeiten,
mit Ausnahme der Geſchaäfte, welche ohne Nachtheil der Sache
in den nächſten Tagen noch abzumachen und dringlich ſind dis
penſirt werden. 3. Es werden der Kommiſſion zwei Schreiber
beigegeben, und bleibt ihr außerdem überlaſſen die Hülfe von
Referendarien in Anſpruch zu nehmen. 4. Die Kommiſſion
wird alle in dem Geſetze vom 30. Sept. 1836 beigelegten Befug
niſſe ausuben. 5. Der gegenwartige Beſchluß ſoll auf Betreiben
des Präſidii und des Oberprokurator öffentlich bekannt gemacht
werden. Fur die Richtigkeit des Auszuges: der Oberſekretär,
Euler. Vorſtehender Beſchluß wird mit dem Bemerken, daß
das Perſonal der Kommiſſion ernannt, und der Vorſitz dem Land
gerichtsrath Broicher zugewieſen iſt, zur Kenntniß ſammtlicher
Behörden und des Publikums gebracht, mit der Aufforderung,
den Requiſitionen und Verfügungen der Kommiſſion in Sachen
ihrer Kornpetenz Folge zu leiſten, und etwaige Eingaben an
den Vorſitzenden gelangen zu laſſen. Der Praſident, v. Oppen.
Der Oberprokurator, Grundſchöttel.

Wien, d, 3. Nov. Das diplomatiſche Korps, welches dem
Hofe nach Ftalien gefolgt war, iſt nun größtentheils vollſtändig
vorigen Dienstag traf der Nuntius Monſignore Altieri von
Venedig hier ein nur der ruſſiſche Botſchafter, Herr von
Tatistſcheff, verweilt noch bei dem Großfürſten Thronfol-
ger von Rußland an den Ufern des Comoſee's. Die Rach-
richten über das Befinden des Großfürſten lauten fortwährend
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befriedigend der mildere Himmek Ftaliens üübt bereits ſeinen
wohlthätigen Einfluß, und man hofft, daß bald jede Spur von
Beſorzniß verſchwinden werde.

IJn Prag hat dem Vernehmen nach ein daſiges Banquier
haus das Privilegium zur Errichtung einer Dampfſchifffahrt
ſtromabwärts bis Dresden, oder doch bis Niedergrund, erhal
ten. Ein engliſcher Jngenieur iſt mit der Leitung des Ganzen
beauftragt. Er hat den Waſſerſtand bis Tetſchen unterſucht,
und ſoll den niedrigſten, heißt es, völlig zureichend gefunden
haben, da die zu bauenden Dampfſchiffe beladen nur 8 Zoll be
durfen ſollen. Nachſtes Frühjahr ſoll die erſte Fahrt bereits un
ternommen werden.

Dresden, d. 1. Nov. Vorgeſtern iſt endlich und wirk-
lich der Paſtor Stephan mit dem Reſt ſeines Anhangs auf
einem Dampfboote nach Hamburg abgegangen um ſich von da
mit ſeinem ganzen Gefolge nach dem erkieſten gelobten Lande
in Nord Amerika zu begeben. Durch Hulfe ſeiner Begleiter
war er im Stande, ſeinen Verpflichtungen hier zu genugen,
zur Subſiſtenz der hier gebliebenen Frau und Kinder 4000 Thlr.
zurückzulaſſen und 500 Thlr. noch zu deponiren, falls er noch
unbekannte Verpflichtungen zu lofen haben ſollte. Die Unter
ſuchung gegen ihn wurde niedergeſchlagen, was allgemein ge
billigt wird, damit er nur endlich einmal fort kam der Mann,
der einerſeits immer mehr Attraktionskraft fur die Menſchen be
kam, andererſeits immer größeres Aergerniß gab. Die Zahl

Sachſen mit ihm Gewanderten ſchätzt man auf 500
pfe.

Frankreich.
Paris, d. 4. Nov. Der König hat den deutſchen Ma

kern Leſſing und Bendemann den Orden der Ehrenlegion
verliehen.

Heinrich la Riviere, einſt Mitglied der legislativen
Verſammlung und des Nationalkonvents, iſt vorgeſtern, 78
Jahre alt, geſtorben er hatte muthig gegen den Tod des Kè
nigs geſtimmt. Die Mithandelnden von 1793 ſind nun faſt alle
von der Weltbühne abgetreten.

Großbritannien und Jrland.
Man hat Nachricht aus NewYork vom 16. Oct. Je-

der Zweifel ob der General Gouverneur Lord Durham in
Kanada bleibe oder nicht, hat aufgehört. Durch eine ſehr aus-
fuhrliche und motivirte Proklamation vom 9. Oct. 1838 ent
ſagt Lord Du rham ſeinem Poſten. Die Verwaltung des bri
tiſchen Nordamerika's iſt vorläufig an Sir John Colborne
übergegangen. Lord Durham war zum 20. Oct. in New-
Hork erwartet das neue Jahr wird ihn zu London finden. Er
macht die Ueberfahrt an Bord des Malabar von 74 Kanonen.
Seine Proklamation kann nicht verfehlen, tiefen Eindruck in
England zu machen. Wer weiß, ob nicht Lord Durham bald
Lord Melbourne's Stelle einnehmen wird. So viel iſt ge
wiß, daß ſein Wiedererſcheinen den Miniſtern unbequem fallt.

Spanien.
Madrid, d. 28. Oct. Man lieſt im Correo Nacio-

nal folgende Details uber den Stand der Dinge zu Valencia.
Jndirekte Berichte melden, daß den Behörden von Valencia,
die ſich in die Citadelle eingeſchloſſen haben mehrere Maßregeln
(von dem empoörten Volke) vorgeſchlagen worden ſind. Die nam
hafteſten dieſer Maßregeln wären Die in der Citadelle gefangen
gehaltenen Karliſtenchefs ſollen erſchoſſen werden; Don Nar-
ciſſo Lopez wird zweiter Kommandant; ihm iſt beizugeben
der Brigadier Graſer; Oberſt Buil erhält das Kommando
jn der Stadt und wird an die Spitze der Nationalmiliz geſtellt;
die ſchlechtgeſinnten Beamten ſind zu entlaſſen die Municipali

tät wird neu organiſirt, der politiſche Chef der Provinz abgeſetzt,
eine Junta gewählt, die Bewegung zu lenken. Mendez
Vigo hatte am 23. Oct. dem General Borfo, der mit ſein er
Diviſion zu Murviedro ſteht, Befehl zugehen laſſen, am 24. in
der Fruhe in Valencia einzurucken. Nachdem der Generalkapi-
tän gefallen war, gaben die neuen Behörden Gegenbefehl.
Narciſſo Lopez hat eine Proklamation an die Einwohner von
Valencia erlaſſen.

Das in der Madrider Zeitung vom 27. Oct. publicirte
Dekret erinnert an die trubſten Tage der franzöſiſchen Revolution,
an das Jahr 1794, wo es ein todwurdiges Verbrechen war, den
Gewalthabern verdächtig geworden zu ſein. Es lautet ſo:

Jhre Majeſtät, in Betracht ziehend, daß die Feinde ihrer er-
lauchten Tochter unter dem Schutz der Geſetze gegen den konſti
tutionellen Thron conſpiriren, nothgedrungen zu außerordentli
chen Maßregeln ſchreitend, um gehaſſige Machinationen zu ver
eiteln, hat nach vorgängiger Berathung mit dem Miniſterkon-
ſeil folgendes Dekret erlaſſen 1. Die Frauen und die minder-
jährigen Kinder der Jndividuen, welche in Don Karlos Dienſt
ſtehen ſollen innerhalb acht Tagen Madrid und die Umgegend,
acht Leguas in die Runde verlaſſen, ſich bei den Behörden der
Orte, wo ſie hinziehen ſtellen und unter deren Ueberwachung
bleiben. 2. Alle und jede Korreſpondenz, ſelbſt die allervertrau
teſte, mit Perſonen die ſich in des Don Karlos Dienſt be
finden, iſt bei Todesſtrafe verboten. 3. Jede Handlung,
die als Spioniren oder als Einverſtändniß mit dem Feind an
zuſehen iſt, jede Beihuülfe, welcher Natur ſie auch ſei, die ihm
geleiſtet wird, zieht ein kriegsgerichtliches Urtheil nach ſich.

Vermiſchtes.Der Frankiſche Merkur enthält aus Baiern Folgen-
des: Der Eremit von Gauting, Hr. v. Hallberg, macht im
„Bairiſchen Landboten bekannt, daß Se. paäpſtliche Heiligkeit
Gregor X VI. der Pfarrkirche zu Hallberg im Freiſinger Moos
am 26. Sept. 1833 einen vollkommenen Ablaß aller Sunden auf
ewige Zeiten ertheilt hat fur alle Gläubigen welche am Tage
des heiligen Gregorius des Erſten (12. März) dieſe Pfarrkirche
beſuchen und ſich durch Beichte und Kommunion deſſelben wurdig
machen, wodurch dieſer vollkommene Ablaß auch fur alle ver
ſtorbenen chriſtglaubigen Seelen zu gewinnen iſt. Man hofft
demnach auf den 12. März 1839 recht zahlreichen Zuſpruch in
Hallberg.

Elberfeld, d. 6. Nov. Am Bingerloche iſt wieder
ein Schiff, mit 1700 Ctnrn. Salz, geſcheitert; die Ladung war
mit 4000 Fl. verſichert.

Jn Chalons ſ. S. ſteht gegenwärtig ein Mann wegen
Doppel Ehe vor Gericht. Er heirathete ſeine zweite Frau
mit Wiſſen und Bewilligung der erſten, welche ſogar die Koſten
der Hochzeit und häuslichen Einrichtung trug.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, s Pr. Cour. es Pr. Cour,

d. 10. Novbr. 18838 Br. G. e
St. Schuldſch. 1053 1023 5Pomm. Pfandbr. 83 101 cPr. Engl. Obl. 50 4 1083 1025 Kur u. Nm. do. 4 101 101z
Pr. Sch. d. Seeh. 688 68 Schlefiſche do. 4 1025
Km. Obl. m. l. C. 4 1054 108 rückſt. C. d. Kn. 93
Nm. Jnt. Sch. do. 4 103 1023 do. do. d. Nm. 985 S
Berl. Stadt Obk. 4 1023 2Zinsſch. d. Km. 983
Königsb. do. 4 h do. do. d. Nm. 93Elbing. do. 44 KEGold al marco. 2154 2144
Danz. do. in Th. 48 Reue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. 838 101 1100 Friedrichsd'or 13315
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 1044 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 85 101 100; zen à s Thlr. 1123
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u. Hr. Kaufm. Eichhorn a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Eſchenbach a. Wunſiedek. Hr.
Kaufm. Büchner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kurſchner

Hr. Kaufm. Schüßler a. Salze. Hr.
Kaufm. Walther a. Halberſtadt. Frau Reg.Räthin Haupt

Goldnen Ring: Hr. Pred. Ahlefeld a. Alsleben. Hr. Oek.
Bolze a. Fienſtedt. Hr. Kaufm. Wagner a. Erfurt. Hr.
Lehrer Weniger u. Hr. Fabr. Ruger a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Stud, jur. v. Schütz u. Hr. Rittmeiſter
v. Schneidemühl a. Berlin. Hr. Kaufm. Aſch a. Würz-
burg. Hr. Kaufm. Kolmar a. Prenzlau. Hr. Kaufm.
Schneider a. Oldenburg. Hr. Oberförſter Bang a. Neu
wied. Hr. Director Gerlach a. Aſchaffenburg. Hr.

Hr. Kaufm. Lichte
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Braumann a. Leipzig. Hr.

Getreidepreiſe. neNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Meier u. Krüger a. Leipzig.
Halle, den 10 November.

Weizen thl. ſgr. F pf. bie 2 thl. 2 lor. pf.

Roggen Brotterode.Gerſe a 1 S 9 a. BrottHafer 2 7 m 7 eMagdeburg, den 9 November. (Nach Wispeln.) a. Merſeburg.
Weizen 60 71 thl. Gerſte 30 32 thl.Roggen 45 46 Hafer 18 20Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 8. November.
Weizen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 10 gr.
Roggen 4 16 4 20Gerſte 2 12 2 14Hafer 1 20 2 eRappsſaat 7 18 7 7W. RübſenS. Surſeg s 5 12 Kaufm. Menſchner a. Kopenhagen.
Oel der Ctr- 12 2 15 n ung eWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. November: 11 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom O9. bis 10. November.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Hävel a. Ruhr.
Hr. Dr. med. Soeſt a. Hannover. Hr. Part. v. Brandes

nnn4«, n W:—2—rzuun
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Kunſt-Nachricht.
Heute, Montag den 12. Nov., Abends 6 Uhr

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Jn dem Regulative des Königl. Hohen

Staats Miniſterii vom 29. Junt d. J. (Ge-
ſetz Sammlung No. 1907 pag. 361) iſt we-
gen Ueberlaſſung des Viehſalzes unter andern
Folgendes beſtimmt worden namlich:

Wer Viehſalz zu erhalten wuünſcht, hat
ſolches bis ſpäteſtens Ende October jeden Jah-
res der Salzverkaufsſtelle, in deren Debits-
ſprengel er wohnt ſchriftlich mit Angabe ſei-
nes Jahresbedarfs in ganzen oder halben
Tonnen (400 und reſp. 200 Pfund netto) an-
zumelden und

9. 10.
Jn den, der Salzverbrauchs Controlle

nach Jnhalt des Regulativs vom 19. Auguſt
1823 unterworfenen Landestheilen iſt zwar die
Ueberlaſſung von Viehſalz nicht ausgeſchloſ-
ſen, es muß aber, wenn daſelbſt dergleichen
Salz verabreicht wird, demungeachtet das auf
den betreffenden Regierungsbezirk im Ganzen
fallende Verbrauchsquantum an Kochſalz voll
ſtändig und ohne irgend einen Abzug repartirt
werden.

Auch darf in dieſen Landestheilen das an
Gewerbtreibende zu ermäßigten Preiſen ver
abfolgte Salz nicht auf das, nach den allge j
meinen Grundſätzen feſtgeſtellte Verkaufs
quantum des betreffenden Orts oder Bezirks
in Anrechnung kommen.

cent

Warſchau.

Dieſe Beſtimmungen ſollen dem Verneh-
men nach im Publikum nicht allenthalben Be
achtung finden, weshalb ich auf dieſelben hier
durch noch ausdrücklich aufmerkſam mache.
Mit Ruckſicht auf die Neuheit der Sache will
ich zwar fur dieſes Mal in Beziehung auf die
Viehſalz Anmeldungen fur den Bedarf des
Jahres 1839 geſtatten, daß die Einreichung
und etwaige Berichtigung derſelben bei den be-
treffenden Salz- Debitsſtellen bis zum 15.
Novbr. d. J. noch nachträglich bewirkt werde
fur die Zukunft muß aber der vorbemerkte Ein
reichungs-Termin punktlich inne gehalten und
bei den Viehſalz- Anmeldungen das im 9. 10.
des obigen Regulativs Vorgeſchriebene beach-
tet werden.

Magdeburg, den 23. October 1838.
Königl. Geh. Ober Finanz Rath und Pro-

vinzial Steuer Director.
(gez.) Landmann.

Holz verkauf.
Es ſoll in den zum Kämmereigute Bee-

ſen gehörigen Holzungen eine Quantität
durch den harten Froſt ausgegangene Obſt-
bäume, desgl. 18 Stück Rüſtern, 5 Ellern,
2 Eichen und 1 Pappel,

auf den 14. November c.
Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle unter den alsdann bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie-
tend verkauft werden.

Halle, d. 8. Novbr. 1838.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Direction der Aachen -Münche-

ner Feuer Societaät hat in dieſem Jahre der
hieſigen Commune zur Verbeſſerung der Feuer-
gerärhſchaften eine Summe von 200 Thlr.

Part. Baron v. Blodickfield a. Stockholm. Frau Grafin
v. Prodzinska a. Warſchau.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Eichhorn a. Breitenbach. Hr.
Fabr. Schuchardt u. Hr. Schauſp. Schmidt a. Magdeburg.

Hr. Lehrer Richter a. Berlin. Hr. Part. Stein a.

uüberwieſen. Wir halten uns verpflichtet, dieſe
Freigebigkeit hiermit öffentlich bekannt zu ma
chen und dadei zugleich Namens der von uns
vertretenen Commune unſern Dank auszu-
ſprechen.

Wettin, den 1. November 1838.
Die Stadt-Verordneten-

Verſammlung.
Vom unterzeichneten Herzogl. JuſtizAmte

wird, eingetretener Hinderniſſe wegen der
zum 15. d. M. zum Verkauf des zur Chri-
ſtian Auguſt Georg Stahlſchmidt-
ſchen Concursmaſſe gehörigen allhier in der
Halleſchen Straße gelegenen und gerichtlich zu
2832 Thlr. 16 Gr. abgeſchatzten Hauſes mit
Zubehör beſtimmt geweſene Termin hierdurch
aufgehoben und bis

zum 26. November dieſes Jahres
verlegt.

Kaufluſtige werden daher geladen, ſich an
dieſem Tage, ſpäteſtens Nachmittags 83 Uhr,
an Amtsgerichtsſteile allhier einzufinden ihre
Gebote abzugeben und des Zuſchlags an den
Meiſtbietenden, Nachmittags 4 Uhr, ſobald
deſſen Gebot drei Viertheile der Schatzungs-
ſumme erreicht, bis auf Höchſte Landesherr-
liche Genehmigung gewartig zu ſein.

Glrööbzig, am 8. October 1838.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt.

(L. 8.) Zabeler.
Gegen eine billige Vergutung ubernehme

ich die Beſorgung der neuen Zins-Coupons
auf Staats Schuldſcheine.

H. F. Lehmann in Halle a. d. S.
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Auguſt Seffzig
aus Magdeburg

empfiehlt ſich zum Markt mit einem aus mehr
als dreihundert Artikeln beſtehenden wohlaſſor

tirten Lager von 8Galanterie-Waaren, Stück für
F Stück zu 2 Gr.und mit andern feinen Waaren zu verſchiede
nen Preiſen. Vorzuglich empfiehlt derſelbe
eine reichhaltige Auswahl von

Halsbinden und Handſchuhen fur
Herren und Damen,

Wiener Morgen-Pfeifen, das Stuck
zu 3 Gr. und Berliner Pfeifen mit
beſchlagenen Köpfen und Abguſſen, das Stück
zu 5 Gr. Sehr ſchöne Taſchentücher, mit
dem Lager bei Magdeburg bedruckt, das Stück
zu 7 Gr.

Bittet um gäütigen Zuſpruch. Seine
Bude ſteht auf dem Neumarkte.
(Von jetzt an wird noch billiger ver-

kauft als bisher.)
Eine große Partie von diverſen Leuchtku
geln, Fröſchen und Schwarmern verkauft,
um damit zu räumen, zur Halfte des Fabrik

preiſes M. Louisneben der Poſt.

wohnhaft in der großen Klausſtraße bei Herrn
Matthes, zeigt ergebenſt an, daß ſein La
den während des Martini- Markts geſchloſſen
iſt ſein Lager befindet ſich auf dem Neumarkt
vor dem Hauſe des Herrn Tiſchlermeiſter Koh-
lig, mit Aushang ſeiner Firma.

Auch zeigt er an, daß er eine ganz neue
Sendung damaſirter Thibets, die Elle 173
Sgr,, Kattune zu 25 Sgr. die Elle, Thibets
zu 16 Sgr, die Elle, erhalten hat, ſo wie
noch weit mehrere billige Sachen, die in die-
ſes Fach gehören.

Sein Verkauf draußen ſteht bis Freitag
Nachmittag, dann wieder in der Klausſtraße.

Ganz alten wurmſtichigen Varings-Cana-
ſter in Rollen à 15 Sgr., ausgeſchnitten à 16
Sgr. empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes

Albert Hagemann.
Mein am Kornmarkte neben dem goldenen
Löwen in. Eisleben belegenes, brauberech
tigtes, ganz maſſtves Wohnhaus, enthaltend:
4 Stuben, mehrere Kammern Keller, Bö-
den, Ställe und einen gangbaren Brunnen
im Hofe, bin ich geſonnen unter annehmli
chen Bedingungen welche zu jeder Zeit bei
mir eingeſehen werden konnen, aus freier
Hand zu verkaufen; zu dieſem Behufe habe
ich Termin zum 17. d. M. fruh um 40 Uhr
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige einladet

Karl Portius.
Alle Sorten Doppel Watten zu Mänteln

ſind billig zu haben in der Watteny- Fabrik auf

4

Eine eiſerne Pfanne, 10 bis 12 Eimer
haltend, iſt zu verkaufen Ober Leipziger Stra
ße No. 1641.

Ein fehlerfreies Pferd, ſchwarz von Far
be, wird zum leichten Zug zu kaufen geſucht.
Näheres beim Thierarzt Krimmer, Halle
Klausthor No. 2172.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah
ren, welche gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat

und fähig iſt, einer größern Landwirthſchaft
allein vorzuſtehen kann auf dem Rittergute
Pretſch. zwiſchen Naumburg und Weißen
fels, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen,
ſogleich ein Unterkommen finden. Reflekti
rende Perſonen mögen ſich ſobald als möglich
perſönlich daſelbſt melden.

Vervollkommnete
wirklich chemiſch präparirte

Spar Dochte
fuür alle und jede Art Lampen,

aus der
chemiſchen Spar Docht Fabrik

von
E. F. E. Nöl

in

Wernigerode am Harz,
Die bisherigen Spar- Dochte von meh-

reren Fabriken des Jn- und Auslandes ange
prieſen, entſprechen dieſer Benennung wenig
oder gar nicht, da ſie oft nur gefärbt, nicht
die vollkommene Eigenſchaft der wirkiich che-
miſchen Spar-Dochte beſitzen.

Ein ausgezeichneter Chemiker und Mit-
glied eines hohen Gewerbevereins hat ein che-
miſches Präparat erfunden und es obiger Fa
brik uberlaſſen, welche den Dochten die vor
zugliche Eigenſchaft verleiht, daß ſelbige ſo
ſparſam brennen und ſo wenig Kohle abſetzen,
daß ſtatt zwei der bisherigen Spardochte nur
ein ſolcher erforderlich iſt.

Bei einem ruhigen, weißen, hellen, fur
das Auge ſehr wohlihätigem Lichte, ganz dem
Gaslichte gleich, conſumtren ſie kaum die
Hälfte des bisher erforderlichen gereinigten
Rüb oder Baumöls.

Ein 7/g Zoll breiter Spar Docht
dieſer Gattung brennt mindeſtens vier Wochen,

Watten- Verkauf. Die von der
eingegangenen Ritterſchen Fabrik noch lie
genden einfachen und Mantelwatten, ſollen
von jetzt an, um damit zu räumen, zu 3 des
frühern Verkaufepreiſes, jedoch nicht unter J

Dutzend, im ehemaligen Fabrik-Lokal, kleiner
Berlin No. 414., verkauft werden.

Reitpferde ſtehen zu vermiethen in der
Stadt Hamburg.

Halle, den 8. November 1338.

Straße No. 324.

Tafel-Oblaten fur Conditoren und
Pfefferküchler ſind das Schock zu zehn Sgr.
ſtets vorräthig zu haben in der Siegellack
Fabrik von Franz Damm, Leipziger

Georg Schuchardt,
Leder Handſchuh Fabrikant aus Magde-
burg, empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Waa
ren Lager. Sein Stand iſt auf der Pro
menade.
r

Zum Wurſtfeſt und Ball, eänſtigen
Sonntag als den 18. d. Mts. ladet H
ganz ergebenſt ein

9 der Gaſtwirth A. Henz, 9
in Höhnſtedt.

m eAnzeige fur Damen.
Der Schnuürleiber- Verkauf zum Martini

Markt iſt unweit der Promenade beim Tiſch
lermeiſter Kohlig No. 1185 eine Treppe

hoch. E. Maſch,Schnuürleib Fabrikant aus Berlin.
Mit Copiren von Collegien-Heften, fo

wie allen in das Fach eines Privatſchreibers
einſchlagenden Aufträgen empfiehlt ſich zu
wohlgeneigter Beruückſichtigung ganz ergebenſt

F. W. Corvinus,
Trödel, No. 794. wohnhaft.

Sonnabends den 3. d. Mts. hat ſich ein
junger Hühnerhund verlaufen; er iſt hellbraun
gezeichnet, mit gelb und weißen Flecken. Wer
ihn Ranniſche Straße No. 504. abgiebt, er
hält eine angemeſſene Belohnung.

jeden Abend 4 5 Stunden gerechnet, und
erfordert in dieſer Zeit höchttens 14 W gerei-
nigtes Rub- oder Baumöl, was bei den bis-
her angewandten Spar Dochten nicht der Fall
iſt, da Letztere in gleichem Zeitraume minde-
ſtens 4 W dieſes Brennmaterials conſumiren.
Ein Verſuch und die Erfghrung wird die Voll
kommenheit dieſes Fabrikats hinlänglich beſſä-

igen.
Von vorſtehender Fabrik iſt mir fur Halle

und die Umgegend die alleinige Niederlage
übertragen und bin ich in den Stand geſetzt
zu den Fabrikpreiſen und an Wiederverkäufer

dem Neumarkt in der Harzgaſſe No. 1303 bei mit Rabatt zu verkaufen.
J. Hennig. Alvert Hagemann.

r ä r nan

Die Brauerei des Ritterguts Oppin
wird den 1. Mai 1839 pachtlos und ſoll von
da ab anderweitig verpachtet werden. Unter
nehmungeluſtige haben ſich auf genanntem
Rittergut zu meiden,

E. F. Koch aus Plauen
im Voigtlande,

empfiehlt alle Sorten weißer und bunter
Mouſſeline zu Gardinen, Batiſt, Baſtard,
Gaze, karirte und gemuſterte Zeuge, Tun
cher, Rouleaux- Zeuge, baumwollenen Da
maſt, Damen- Unterkleider, Pique zu Ber
decken; in franzöſiſcher Stickerei Krage'
Kleider, Pellerinen, Damen Manſchette n.
Sein Stand iſt auf dem Neumarkt in e jer
Bude.
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